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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Kerstin Schreyer-Stäblein, Berthold Rüth, Norbert 
Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, Michael Hofmann, Ot-
to Lederer, Tobias Reiß, Klaus Steiner, Peter To-
maschko, Carolina Trautner CSU 

Bericht zum LehrplanPLUS Gymnasium 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Bildung und Kultus zum LehrplanPLUS 
Gymnasium zu berichten.  

Dabei sollen folgende Aspekte beleuchtet werden: 

─ Konzeption des LehrplanPLUS Gymnasium, 

─ Stoffumfang und vorgesehener Zeitumfang für die 
Vermittlung von Inhalten und Kompetenzen sowie 
Einübung, Vertiefung und Reflexion, 

─ Unterrichtsgestaltung am Gymnasium im kompe-
tenzorientierten Kontext, 

─ Sicherstellung der schulartübergreifenden An-
schlussfähigkeit der Lehrpläne, 

─ bereits vollzogene und geplante weitere Schritte 
bei der Erarbeitung und Abstimmung des Lehr-
planPLUS im Vorfeld der geplanten Implementie-
rung zum Schuljahr 2017/2018, 

─ Planung und Durchführung der angekündigten 
„strukturierten Fortbildungskampagne“ zur Vorbe-
reitung der Schulen und Lehrkräfte auf die neue 
Lehrplangeneration und der damit verbundenen 
neuen Lernkultur sowie weiterer Unterstützungs-
strukturen, 

─ Einbindung der Schulbuchverlage als wesentlicher 
Faktor bei der konkreten Umsetzung und Imple-
mentierung des LehrplanPLUS. 

Begründung: 

Mit dem Projekt „LehrplanPLUS“ wird in Bayern eine 
neue, schulartübergreifend abgestimmte und damit 
anschlussfähige Lehrplangeneration eingeführt. Die 
neuen Lehrpläne verbinden eine konsequente Kom-
petenzorientierung mit konkreten Lerninhalten. Erst-
mals werden die Online-Versionen der Lehrpläne 
angereichert sein durch einen Serviceteil für Lehrkräf-
te mit Materialien, Aufgaben, Medien und erläutern-
den Informationen.  

Im Grundschulbereich trat der LehrplanPLUS zum 
laufenden Schuljahr 2014/2015 in Kraft. Er soll orga-
nisch aufwachsen und am Gymnasium ab dem Schul-
jahr 2017/2018 eingeführt werden.  

Bei der pädagogischen Weiterentwicklung des Gym-
nasiums in Bayern wird der LehrplanPLUS eine 
Schlüsselrolle spielen. Er stellt nicht nur in Bezug auf 
Profil und Anspruch des Gymnasiums, sondern auch 
für die konkrete Unterrichtsgestaltung und -entwick-
lung einen wesentlichen Impulsgeber dar. Dies gilt 
insbesondere für die Entwicklung und vor allem Um-
setzung einer gymnasialen Lernkultur im konkreten 
Unterricht sowie bei Prüfungen.  

Vor diesem Hintergrund ist sicherzustellen, dass die 
vorgesehene pädagogische Weiterentwicklung des 
Gymnasiums in Bayern Hand in Hand geht mit Kon-
zeption, Entwicklung, Umsetzung und Implementie-
rung des LehrplanPLUS. Von besonderer Bedeutung 
ist dabei die gelingende Einführung und Verankerung 
einer modernen gymnasialen Lernkultur, die Anspruch 
und Profil dieser Schulart im differenzierten Schulsys-
tem gerecht wird. Daher ist ein besonderes Augen-
merk darauf zu legen, dass Fachberater, Fachbetreu-
er, Fachschaften und insbesondere jede einzelne 
Gymnasiallehrkraft zu Konzeption und Umsetzung 
des neuen Lehrplans umfassend fortgebildet werden 
und auf weiterführende Unterstützungsmaßnahmen – 
etwa im geplanten Online-Serviceteil – zurückgreifen 
können. 


